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- . . Beilage
zu Nro. 8.

des Großherzogl . Badischen Anzeige - Blatts
fü r den Dreisam - Krets . 182s.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenli q u i tat io n.
( 3 ) Um den Schuldenstand des Karl

Hi r z l e von Au genau zu erheben , wird
öffentliche Liquidation auf

Dienstag den l . Februar
Vormittags 8 Uhr ungeordnet :

Alle « laubiger desselben »verden daher
aufgeforderl , ihre Ansprüche an denselben
unter Borleaung der BeweiSurkunben ent «
weder selbst oder durch gehörig Bevollmäch .
liglt richtig zu stelle » , und etwaige Vor »
zugsrechie auszuführen , unter den RechlS -
nachrbeilrn , daß bei einer sich ergebenden
Unzulänglichkeit die nicht erscheinenden von
der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen , und
im Falle ein Borg , oder Nachlaßvertrag
zu Stande kommen sollte , als der Mehr ,
heit beitretend angesehen werden würde .

Freiburg , am 7 . Jänner 1825 .
GroßherzoglichcS Landamt .

Weyel .
Gläubiger Aufruf .

<3 ) Diejenige Ereditoren des in Gant
gerarhenen Maurer Andreas Renn - von
Degerfelden , welche ihre Forderungen
nicht schon am 19 . Oktober v . I . angemel .
der und richtig gestellt haben , werden zur
nachträglichen Liquidation auf

den 8 . Sornung d. I .
Morgens 9 Uhr in hiesiger Amtskanzlei btt
Vermeidung des Ausschlusses von der Waffe ,
hiermit öffentlich vorgeladen .

Lörrach , am 13. Jänner 2825.
Großh . Bezirksamts

D eurer .

A u ff o r der tnt g :
( 3) Gottfried Mayer Bauernknecht

und Joseph Saible Vagant , beide von
Kren Hein steten , sodann Fridolin Hasp¬
le in Vagant von Rohrdorf haben
sich bei der pro 1825 vorgegangenen Re¬
kruten . Aushebung nicht gestellt :

Dieselben sind durch daS LooS zum Milt -
särdienst bestimmt , und werden deshalb vor -
geladen , sich binnen 6 Wochen dahieu
bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen itt <
stellen.

Mößkirch , am 24 . Dezember 1824 ^
Großherzogl . Bezirksamt .

V o r l ad « n g .
( 3) Der seit 12 Jahren vermißte SaleS

Stephan von Heilige » berg wird
aufgeforderl , sich binnen Jahresfrist
bei unterfertigter Stelle entweder in Person
oder schriftlich zu melden , widrigenfalls
sein Vermögen den nächsten Verwandten
gegen Camion in Besitz übergeben wirk

Heiligenberg , am 9 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B o r lad un g.
( 3) Matthias Catz von Kgelschwand -

welchrr sich im Jahr 1816 von Haus ent¬
fernt hak , um Arbeit zu suchen , und seit¬
her nichts mehr von sich hören ließ , wird '
amnir aufgefordert , sich binnen einem
Jahr dahier zu melden , wtdrigens er für
verschollen erklärt , und ' sein Vermögen den
bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
tion in fürsorglichen Besitz eingeantwortet
werden würde .

WaldShut , am 4 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .



Vsrla - ang .
( 3 ) Sebastian Kistner von Zell

begab sich im Jahr 177 « als Schneider zu
dem K . K . Oestreichifchen Infanterie . Re .
gimenk Stein , und feit dem Jahr 1798 ,
wo er sich tu Günzburg aufhielt , ertheilte
er von feinem Aufenthalt keine Nachricht .

ES wird daher derselbe , oder feine allen ,
faüsigea Erben aufgefordert , binnen 12 Mo .
naten das ihm während feiner Abwesen ,
heit anerfaüene bisher unter Verwaltung
gestandene Vermögen im Betrag von 103 fl .
15 kr . in Empfang zu nehmen , widrigen ,
falls er für verschollen erklärt , und das
benannte Vermöqen feinen Anverwandten in
fürsorglichen Besitz überlassen werden soll .

Bühl , am 18 . Dezember 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B e r r o l l a .
Verschollenheitserkärung . -

( 3) Nachdem Theodor Mark von
S ch ö n w a l d sich der Aufforderung vom
10 . April v . I . ungeachtet bis izt dahier
nicht gemeldet hat ; so -wird derselbe nun .
mehr als verschollen erklärt , und dessen Ver .
mögen seinen muthmaßlichen Erben in für .
sorglichen Besitz übergeben .

Triberg , am 29 . Dezember 1824
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Ble ibtmhauS «
M u n d t 0 d e r k l ä r u n g .

( 3 ) Johann Georg .S ch w ö r e r lediger
Schmilgefell von B 0 r d e r t 0 d t m 0 s wird
andurch im isten Grade munbtod erklärt ,
und dieß mit dem öffentlich bekannt gemacht ,
daß ohne Einwilligung feines Pflegers Kor .
nel Mayer von da , keine der im Satz 513 .
genannten Handlungen eingegangen werden
könne.

St . Blasien , am 29 . Dezember 1824 .
Troßherzogliches Bezirksamt .

Ernst .
U n t e rvfand sbücher . Erneuerung .

. (3 ) Nachdem die Erneuerung der Unter ,
pfandsbüchcr der Gemeinde Altfretstett
für nöldig erachtet werden , so har man zur
Liquidation der Unterpfands . und Vor .
zugSrechle vor der zu diesem Geschäft gesteift
len Commission Tagfahrt auf

den 14. , 15. , 16 . , 17. . 18 . und 19 . Feb .
ruar d . I anberaumr . -

Alle diejenigen , welche daher UnterpfandS .
und Vorzugsrechte auf Liegenschaften in der
Gemarkung Alifretstett ansprechen , werden
hiermit aufgefordert , unter Vorlage ihrer
Pfandurkunden in Original oder beglaubig ,
ter Abschrift solche auf besagte Tage vor der
bestellten Commission auf dem Gemeindhause
daselbst zu liquidiren , widrigenfalls nach
fruchtlöfem Ablauf des Liquidtermins , das
Ptandgericht von aller Gewährleistung und
Haftungs - Verbindlichkeit freigesprochen wer -
den solle.

Rhcinbischofsheim , am 6 . Jänner 1835 .
Großherzogl . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d t .
Unterpfandbuch Erneuerung .

( 3) Die Erneuerung des UnrerpfandSbuchs
der Gemeinde Diersheim ist für nöthig
erachtet , und Tagfahrt für Liguidätion der
Unterpfands ., und Vorzugsrechte vor der zu
diesem Geschäfte bestellten Kommission auf
den 14. , 15 . , 16. , 17 . , 18 - und 19 . Feb .
ruar d . I . anberaumr worden .

Es werden daher alle diejenigen , welche
Unterpfands , und Vorzugsrechte auf Lie¬
genschaften in der Dieröhcimer Gemarkung
anzusprechen haben , hiermit aufgcforderk ,
unter Vorlage ihrer Pfaudurkunden in Ori .
ginal ober beglaubigter Abschrift , solche auf
besagte Tage vor der Commission im Adler .
Dirthshause zu DierSheim zu liquidiren , oder
zu gewärtigen , daß nach fruchllos . m Ablauf
des LiquidationSterminö das Pfandgericht
alldorl , von seiner HaftungSpflicht und aller
Gewährleistung entbunden werden solle .

Rheinbischofsheim , am 3 . Jänner 1825 .
Großherzogl - Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.

Straferkenntniß .
( 3) Da der aus seinem Urlaubsdistrikte

unerlaubter Weift entwichene Stephan
H eimgartner von Tüllingen , Ge .
meiner des Großherzoglichen Linien . Jnfan .
terieregimentS von Neucnstein Nro 4 , auf
die Vorladung vom 15. November v . I . sich
weder bei feinem Regiments , Commando
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«och bet unterfertigter Behörde gestellt bat ;
so « ird derselbe beS Verbrechens der De .
fertton für schuldig erklärt , und daher , ne .
den dem Verluste des ^OrlSbürgerrechS in
eine Geldstrafe von 1200 st . verfällt , auch
gegen ihn , wegen der , ihm zur Lastfallen ,
den Schriftverfälschung , das weitere .auf
Wiederbetreten Vorbehalten .

Lörrach , am 5 . Jänner 1825 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Diebstahls . Anzeige .

( 2 ) Den Handelsleuten Jakob Thorwarth
von Zofingen und Emanuel Siegrist von Ba .
stl sind am 11 . d . M . Abends zwischen 8
und 9 Uhr ab ihrer Chaiffe aus der ver .
schloffenen Einfahrt des Ochsenwirtö Helle
von Krotzingen ein Verschlag und das Kut .
schentrögle entwendet worden ; ohne daS bis
izt der Dieb entdeckt werden konnte .

In dem Verschlag und Kutschentrögle be¬
fanden sich , und sind entwendet worden -

1 . In baarem Geld ungefähr 56 st . in
Brabcntenhalern , und 24 kr. Stücken ;
dann in Schweizersünf - Bäzner und
10 kr. Stücken im Betrag von 20 fl .

2 . Ein schwarz tuchener noch ganz guter
Frak , die Knöpfe von gleichem Zeug ,
geschäzt aus <16 fl .

3 . Schwarz tuchene lange Hosen 6 fl .
4 . Ein Tschoben von Brber mit Knöpfen

von gleichem Zeug , und mit 3 Schlin .
gcn auf beiden Seiten versehen 4 fl .

5 Ein Paar Halbstiefel , frisch gesohlt ,
der Rechte hat einwärts ein Ristcr 2 fl .

6 . Ein gutes Hemd mit hohem Kragen ,
unken bezeichnet mu J . T . 3 fl ,

7 . Ein halbwollenes gestreiftes Gilet 1 fl .
8 . Ein ditto grünes von Baumwollenzeug

1 fl .
9 Sechs Stück Naslücher , eines weiß

und blau , und die 5 rotb ' und weiß
gestreift , einige mit J . T . , und die
andern mit 8 . K . bezeichnet 2 fl .

10. Zwey Chemiffetten ohne Chapeau und
ohne Zeichen 1 fl .

11 . Ein weißes PerkalcneS halbes Hals¬
tuch 20 kr.

) -

12 . Ein halbes , seidenes Halstuch , grst «
und schwarz gedupft 30 kr.

13 . Ein Eilet von Cafftmir roch und schwarz
mit Knöpfen von Perlmutter 3 fl .

14 . Eia Hemd mit E 8 . bezeichnet 2 fl.
15 . Zwei RaStücher weiß und bla « gestreift

48 kr. »
16 . Eine schwarzfeidene Kappe mit einem

blechernen Schild und einer stählener
Schnalle noch ganz neu 1 fl .

Der Verschlag und das Kutschentrögle
wurde » heute früh auf der Erlematte unweit
dem KemmS gegen Schmidthofe zu , nebst
einer Schachtel angefüllt mit Mustern von
verschiedenem ^CotreltneS und einem runde »
schwarzen Filzhut gefunden , und den Eigen «
thümern wieder zugestcllt , der Verschlag und
das Kutschentrögle waren gewaltsam erbra¬
chen.

Vorstehender Diebstahl wird öffentlich be¬
kannt gemacht , und die sämmtlichen resp .
Behörden werden ersucht , auf die Besitzer
und Verkäufer der gestohlenen oben beschrie¬
benen Effekten fahnden zu lassen , und wen »
sich Verdachts . Gründe erheben sollte»,
solche gefälligst anher anzuzetgen .

Staufen , am 12 . Jänner 1825 . -
Großherzogl . Bezirksamt .

Frech .
DtebstablSanzeige .

( 3 ) In der Nacht vom ' 20 . auf den 21 .
v . M . wurde dem Fuhrmann Wendeliu
Bauer von Würmersheim von seinem vor
dem OchfenwirthShause zu Oehnsbach auf
der Landstraße gestandenen Frachtwagen ein
Fäßchen Hasnererz mit Nro . 2 . bezeichnet
1/2 Cent , schwer , sodann i Ballen grüneS
Tuch entwendet .

Sämmtliche Behörden werden ersucht ,
auf die entwendeten Effekten sowohl als den
Thäier selbst zu fahnden , letzter» im Be -
tretungsfalle zu arretiren und anher ab-
zuliefern .

Achern , am 8. Jänner 1828 .
Großherzogl - Bezirksamt .

Kern .
D i e b st a h l S a n z e i g e.

( 3 ) Dem Bürger Georg Armbruster i»
Biberach ist vorig« Woche mittels grwalt -
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fumctt Einbruchs itt fein Waschhaus ein ku .
pferner Branntweinkeffel im Werthe äIS si.diebischer Weise enrwendet worden .

Diesen Diebstahl bringt man mit dem Er »
suchen zur öffentlichen Kennmiß , zu Ent .
deckung deS Entwendeten und Beifangung des
ThäwrS mstzuwtrken .

Gengenbach , am 31 . Dezember 1824 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bofsi .

Diebsta h lS . Anz eige . ,<2 ) Am Samstag den 18 . Dezember v. F .wurden zu Robrbach folgende Gegenständediebischer Weise entwendet :
ein Oberbett mit weißem leinenem Ueber .

zuge , bezeichnet mir 3 rothen Lreuze « , und
den Buchstaben K . K . und E . K . ,ein Bettuch von Abwerk ,

zwei blautuchene Röcke mit überzogenen
Knöpfe » ,

eine blautuchene Jacke mit Haften ,eine ditto ditto ,
eine blauluchene Weste mit bleiernen

Knöpfen ,
eine Weste von gestreiftem Sommern »»»,

chester mit messignen Knöpfen ,ein Hemd ,
eine weiße baumwollene Kappe ,ein schwarz seidenes Halstuch ,ein NaStuch , und
ein Paar blauruchene Beinkleider :
Wir bringen diesen Diebstahl mit dem

Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß , daß zur
Entdeckung deS Thäters und der entwende ,
ten Effekten von Seiten der Grcßherzogft
Behörden mitgewiskt werden wolle.

Tryberg , am 4 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt . ,

Bl ei bim Haus .
Fahndung .

( 2) Aloys M ü l l e r von B r e i t nau ,welcher als Vagant bestraft , und sohin in
der Gemeinde bet einem Bauer « unterbracht
wurde , ist wieder auS dem Dienste entwi .chen , und zwar mit den nachbezeichneten
Kleidungsstücken , welche ihm der Bauer

aus Gutthätigkrit bei seinem Diensteintritt
geliehen , und treibt nun sein ftüheres ^ a -
gantenleben wieder fort .

Wir ersuchen daher die PolizeiairfflchtS .
Behörden auf denselben fahnden , und im
BettetungSkalle wohlverwahrt anher einlie -
fern zu lassen:

Per so nal b eschrieb :
Derselbe ist 34 Jahre alt , 5 ' 6" groß ,starker Statur , iänglichten Gesichtsform ,blasser aber doch gesunder Gesichtsfarbe ,blonden Haaren , hat eine niedere Stirne ,blonde Augenbraunen , blaue Augen , läng ,

lichte Rase , mittler » Mund , blonden Bart ,
starken bi » unter das Kinn sich ziehenden
Backenbart , spitziges Kinn , gute Zähne , ist
wahrscheinlich gekleidet in einem langen
hellblauen , halbwollenen Rock , mit Stahl ,
knöpfen , in kurz schwarzledernen Beinklei¬
der , alte Stiefel , und braune wollene
Strümpfe .

Freiburg , am 23 . Dezember 1824 .
Großherzogl . Landatsit .

Werzel .
Fahndung :

(2) Der unten signalisirte , verheurathete
Taglöhner , Johann Heck von Oeligh eim
hat sich vor einiger Zeit bei nächtlicher Wei .
le vom Hause entfernt , ohne daß man feit ,
her über seinen Aufenthalt Nachricht erhal .
ten . Sämmtliche Behörren werden ««durch
ersucht , denselben auf Betreten anher trans «
porrieren zu lasse ».

Rastm , am 7 . Jänner 1825 .
Großherzogl . Oberamt :

Müller .
Signalement .

Derselbe ist 24 Jahre alt , schlanker Sta .
tur , mißt 5 ' 3 " , hat braune Haare , braune
Augenbraunen , graue Augen , lange Nase,
braunen Bart , lange » . Gesicht , gesunde
Farbe .

Bei seiner Entfernung trug er eine f. g .
Russenkappe , schwarzes Halstuch , blamu .
chener Wamms , roth gestreifte Weste , blau
gedruckte hänfene Hosen , und kalblederne
lange Banernstieftl .

Druck und Berkas der F, L. Kerkenmaher ' scheu U »lpersitäkS . B» chdr«ckerei .
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